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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Zunächſt werden eine Reihe von Rechnungsſachen der

m n r überwieſenGemäß dem Bericht der Geſchäftsordnungskommiſſion wird
die vom Rechtsanwalt Maurmeier nachgeſuchte Genehmigung
auf Strafverfolgung des Abg Dr Sigl in dem gegen

ff von Dr Kleitner anhängig gemachten Prozeß
verſagt

Darauf wird die erſte Berathung der Branntwein
ſteuernovelle fortgeſetzt

Abg Graf Udo Stolberg Die landwirthſchaftlichen Brenne
reien und insbeſondere die Kartoffelbrennereien ſind unter der
Herrſchaft des gegenwärtigen Geſetzes zurückgegangen weil ſie
die Konkurrenz der gewerblichen und der Melaſſebrennereien
nicht ertragen konnten Der Erfolg der vorgeſchlagenen Brenn
ſteuer wird ein günſtiger ſein die Melaſſebrennereien werden
eingeſchränkt werden Jhr gänzliches Eingehen wäre allerdingsſchädlich für die Landwirthſchaft Die Melaſſe wird indeß ander
weitige Verwendung finden namentlich für Fütterungszwecke
Die Exportprämie iſt ein Uebel aber ſolange ſie von anderen
Staaten gewährt wird müſſen wir ſie auch gewähren Der Be
trag von 6 M wird in der Regel aber nicht immer genügen
Daher ſollte der Regierung die Befugniß eingeräumt werden
die Prämie zu erhöhen oder zu ermäßigen je nach dem Ertrag
der Brennſtener Es iſt auch nothwendig daß die Novelle am
1 Juli in Kraft tritt weil ſonſt die Melaſſebrennereien ſich noch
mehr ausdehnen werden Jch muß entſchieden beſtreiten daß das
Geſetz den Großgrundbeſitzern allein zu Gute kommt Jn Süd
und Weſt Deutſchland nehmen die kleinen Beſitzer an den
Brennereien direkten Antheil Aber auch im Oſten kommt das
Geſetz den kleineren Leuten zu gute Denn der Beſtand einer
großen Brennerxei hält den Preis der Kartoffeln auf einer ge
wiſſen Höhe Beſchleunigen Sie die Berathungen nach Mög
lichkeit denn die heutige Unſicherheit iſt unvortheilhaft für die
Spekulation Beifall rechts

Abg Richter frſ Vp Man kann nichts geben ohne auf der
anderen Seite zu nehmen Was wir den Brennern geben
nehmen wir der Reichskaſſe und den Konſumenten Das ganze
Geſetz iſt darauf zugeſchnitten die Ausgaben möglichſt zu ſteigern
und die Einnahmen aus der Verbrauchsabgabe zu ſchwächenWer geſtern die Rede des Schatzſekretärs gehört hat der ſollte

meinen einen agrariſchen Landwirthſchaftsminiſter gehört zu
haben nicht aber einen Schatzſekrekär der die Finanzen des
Reichs zu mehren hat Werden die Erträge der Branntwein
ſteuer ſo in Frage geſtellt wie durch dieſes Geſetz dann rückt
die ſonſt von mir nicht anerkannte Nothwendigkeit neuer Steuern
noch in den Vordergrund und wer für dies Geſetz ſtimmt mag ſich
der Verantwortung voll bewußt werden Bei der Tabakſteuer
hat der Schatzſekretär die Entlaſſung von Arbeitern nicht ſo
hoch angeſchlagen wie er das geſtern gethan hat Als Zweck
des Geſetzes wird die Produktionsbeſchränkung hingeſtellt Dieſe
liegt doch aber nicht im Jntereſſe der Landwirthſchaft Viel eher
ſollte man die Nachfrage und den Verbrauch von denaturirtem
Spiritus zu ſteigern ſuchen Das kann man ohne beſondere
Opfer Wenn wirklich die Landwirthſchaft Vortheil haben ſollte
ſo geſchieht es doch auf Koſten anderer Zweige der Brennerei
die daſſelbe re Jntereſſe beanſpruchen dürfen
wie die mißbräuchlich ſogenannten e e
Brennereien Begünſtigt man die Kartoffelbrenneref ſo ſchädigt
man die Melaſſebrennerei die man geradezu als ein Verbrechen
bezeichnet Unter dem Hört hört der Rechten ſagt man der
Melaſſebrenner ſei ein Spekulant Er iſt es nicht mehr als
jeder andere Kaufmann Wie ein Vertreter der weſtlichen Pro
vinzen dieſem Geſetz gung kann das zugeſchnitten iſt auf
die oſtelbiſchen kartoffelbautreibenden Gutsbeſitzer iſt mir geradezu
unbegreiflich Die Futternoth wäre gar nicht überſtanden worden
von den kleinen Beſitzern wenn ihnen nicht Unterſtützung durch
die Schlempe aus den gewerblichen Brennereien geworden wäre
Man hat England als Geſpenſt vorgeführt wo ſchließlich die
Brennerei in die Hände weniger Brenner gekommen iſt ort
liegen aber die Verhältniſſe ganz anders Nun ſollen die Vor
theile der Großbrennerei ausgeglichen werden durch die neue
Brennſteuer Die Unterſchiede in der Maiſchraumſtener ſind
dazu weit mehr geeignet Wo Produktion und Konſumtion ſchon
ſo belaſtet ſind da ſollte man nicht noch neue Belaſtungen hinzu
fügen Der Kartoffelbau hat von 1887 93 um 4,5 Proz nach
der amtlichen Statiſtik zugenommen Der Schatzſekretär ſagte
er habe zwar zugenommen aber nicht ſo wie er es hätte thun
müſſen An ſich kann doch der Kartoffelban auch nicht den An
ſpruch erheben immer mehr und mehr zu wachſen Nur

4 Proz des Kartoffelbaues ſind aber auch von den Brennern
weniger zur Herſtellung von Branntwein in Anſpruch genommen
worden Dies Minus iſt alſo nicht ſo groß wie das Plus des
Kartoffelbaues Nun ſagt der Schatzſekretär dieſe Zunahme des
Kartoffelbaues ſei ſo viel geringer als in Frankreich und Ruß
land er verſchwieg aber daß in Rußland auf 100 ha nur 0,6 ha
Kartoffelanbau kommen bei uns aber 5,6 ba die Anbaufläche iſt
alſo bei uns nennmal größer als in Rußland Ganz ähnlich
liegen die Dinge in Frankreich Dann hat der Schatzſekretär
geſagt man müſſe den Kartoffelbau auch vergleichen im Ver
hältniß zur Bevölkerung und mit der Vermehrung dieſer letzteren
habe diejenige des Kartoffelanbaues nicht gleichen Schritt gehalten
Aber wächſt denn das Aregl ebenſo wie die Bevölkerung
Das Verhältniß zwiſchen Bevölkerung und Kartoffelanbaufläche muß ſich ja alſo verſchieben in Frankreich iſt das aller

dings anders aber jedermann weiß doch wie dort infolge des
Zweikinderſyſtems die Bevölkerung nicht wächſt Nirgends iſt
der Kartoffelanbau ſo groß wie in Deutſchland und da ſollen wir
ſeiner Ausdehnung noch mit künſtlichen Mitteln zu Hilfe kommen
wo wir der Gefahr näher gerückt ſind durch Ausdehnung der
Kartoffelbrennerei Mangel an Eßkartoffeln zu leiden Früher
hat Deutſchland viel Kartoffeln exportirt jetzt ſcheint mir die Zeit
nicht mehr fern wo Sie einen Kartoffelzoll verlangen werden
um den ſteigenden Kartoffelimport zu hemmen z meiner Ver
wunderung hat geſtern der Schatzſekretär auf die Schweiz als
auf ein Muſterland hingewieſen Das paßt ganz und gar nicht
Die Schweiz iſt ja unſer beſtes Jmportland für unſeren Spiritus
ſie produzirt wenig und ſie hat ja auch das Monopol eingeführt
Der Schatzſekretär hat auch auf die niedrigere Rentabilität der
Brennerei hingewieſen der Handel habe die größten Vortheile
davon Die breslauer Handelskammer hat aber darauf hin
gewieſen daß die Ziffern in den Motiven durchaus unrichtig
Kind Die Brenneret wirft pro Centner Kartoffeln dank der
Liebesgaben Politik immer noch einen Reingewinn von 2 M ab
Cachen rechts Der Preisrückgang bei uns iſt nur die Folge der
ſehr großen Kartoffelernte von 1893 Vor 1893 dachte die Re
gierung gar nicht an eine Ausdehnung der Liebesgaben viel eher
an deren Einſchränkung Der Ueberſchuß der Produktion iſt
inzwiſchen auch bereits ausgeglichen Der Beſtand an Spiritus
iſt nicht größer geworden ſondern kleiner Die fortgeſehte An
kündigung dieſer Novelle hat es verhindert daß der Ueberſchuß
noch nicht ganz verſchwunden iſt Es handelt ſich alſo um ganz
vorübergehende Verhältniſſe auf Grund deren wir dauernde

Geſetze machen ſollen Das Geſetz wird den von ihm verfolgten
Zweck in keiner Weiſe erreichen beſonders nicht die Erhöhun
5 Exports und die Einſchränkung der Produktion Wohin ſo
83 denn bei dem heutigen allgemeinen Abſperrungsſyſtem unſer
die auch ausdehnen Höchſtens 9 der Schweiz Gegen

iſſtenfübrung des Branntweins nach Afrika wehren ſich die
iel n in Weſtafrika und der Muhamedanismus in Oſt

pkrifa Weniger die ſoliden Produzenten in den Provinzen als
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örſenintereſſe verlangen die Ausdehnung des ExporksWas ebl an Spiritus vorhanden iſt iſt in den Händen des
Handels und der Spekulanten die Stimmung für die Vorlage
zu machen ſuchen Wenn Graf Stolberg der Regierung die
Normirung der Exportprämie übertragen will ſo mnthet er ihr
u die Regulirung der Preiſe zü ibernehmenDer Abg Gamp wollte die Bildung eines beſonderen Fonds

für die Exporlprämien das wäre die Ausdehnung der Liebes
abenpolitik von der Produktion auf gewiſſe Kreiſe der Kon
umtion Die Branntweinſteuergeſetzgebung wird allmälig ſo

ſchwierig und komplizirt daß man bald beſondere Profeſſoren an
den Univerſitäten wird anſtellen müſſen die darüber unterrichten
Die Beſtimmungen über die Kontrolle machen die Leitung einer
Brennerei ſo verantwortlich daß viele Brenner bereits ihr Jdeal
im Rohſpiritusmonopol ſehen Wir wollen das Monopol nicht
und wollen dem Schatzſekretär darum auch nicht den kleinen
Finger reichen aus Furcht daß er die ganze Hand nimmt
Beifall links

Abg Dr Paaſche nul
erkläre ich daß wir mit
entwurfs einverſtanden ſind und ihm große Sympathien entgegen
bringen weil er die W der Landwirthſchaft an einer Seite zu
lindern beabſichtigt Mit dem Prinzip der Brennſteuer die die
größeren Brennereien zu Gunſten der kleinen höher belaſtet ſind
wir im ganzen einverſtanden Doch haben wir gegen einzelne
Beſtimmungen Bedenken die in der Kommiſſion zu beſeitigen
ſein werden Die Art wie man die großen Kontingente be
ſchränken will halten wir für einen bedeutenden Fortſchritt Es
ſollen aber nicht blos Mißernten ſondern auch ſchlechte Ernten
bei dem Kontingent in e rzg gebracht werden Was uns
aber nicht ſympathiſch iſt das iſt die differentielle Behandlung der
landwirthſchaftlichen und der gewerblichen namentlich der Melaſſe
brennereien Die Herren von der Rechten ſollten doch nicht
einen ſo einſeitig agrariſchen Standpunkt einnehmen denn ſonſt
werden ſich die Reden von der junkerlichen Begehrlichkeit ſteigern
Die Ueberproduktion an Branntwein iſt erſt im letzten Jahr ein
getreten die Produktion ſtieg von 25 Millionen Liter 1893 auf
46 Millionen 1894 Niemand kann behaupten daß der Umfang
der Produktion von Melaqſſeſpiritus wirklich Veranlaſſung zu der
Agitation gegen die Melaſſebrennerei hat geben können Daß
die Melaſſebrennerei erſt durch das Geſetz von 1887 einen Auf
ſchwung genommen hat ergiebt ſich keineswegs aus der Statiſtik
der Motive Bei der neuen Belaſtung werden die Melaſſe
brennereien nicht mehr beſtehen können die nicht kontingentirten
werden 15 M pro Hektoliter mehr Steuern bezahlen müſſen
Es iſt aber gar nicht berechtigt die Melaſſebrennerei als Gegnerin
der Landwirthſchaft zu bezeichnen ſie produzirt nur 3 Proz des
geſammten Spiritus Jn den weſtlichen Provinzen iſt es gar
nicht anders möglich ein billiges Futtermittel zu bekommen als
durch die gewerblichen Brennereien Während beim Zucker die
Exportprämie im Jnland preisſteigernd wirken muß wird die
Exportprämie von 6 M für Spiritus auf den Jnlandpreis keinen
Einfluß haben Es kommt für die Spiritusinduſtrie vielmehr
darauf an daß die Verwendung des denaturirten Spiritus ge
ſteigert wird Wie ſehr das möglich iſt beweiſt daß der Ver
brauch von denaturirtem Spiritus von 13 auf 60 Millionen Liter
in kurzer Zeit geſtiegen iſt Für die Preßhefefabriken wäre es
gut wenn auch hier der Jdentitätsnachweis aufgehoben würde
wie für Getreide Wir haben ja ſchon früher einen dahin
gehenden Antrag eingebracht Dann würden wir den Export
markt wieder gewinnen können den jetzt England beherrſcht

Abg Pachnicke Hoſp d Fr Vgg Der Vorredner erklärt
den Entwurf für ſehr verbeſſerungsbedürftig aber wir meinen
daß das Schwergewicht der agrariſchen Tendenz ein ſo großes
iſt daß er nicht verbeſſerungsfähig iſt Wir müſſen uns zunächſt
gegen die neue Brennſteuer erklären weil ſie die Belaſtung des
Branntweins die ohnehin ſchon 500 bis 600 Prozent vom Werth
beträgt noch vermehrt Wir können nicht anerkennen daß die
Gründe die für die Brennſteuer angeführt ſind richtig ſind
Den Export werden wir durch die Exportprämie nicht heben
können Den Abſatz nach Spanien haben wir aus ganz anderen
Gründen verloren Die Folge dieſes Geſetzes würde nur mög
licherweiſe ein Druck auf den Weltmarktpreis ſein Wir haben
jetzt ſchon eine Belaſtung von 627 Millionen an Zöllen und
Verbrauchsſteuern ungerechnet die Reichsſtempelabgaben Dieſe
Belaſtung wollen wir nicht noch erhöhen Das zweite Bedenken
haben wir wegen der Tendenz gegen die Melaſſebrennereien
Es iſt doch zweifellos daß die Melaſſebrennereien ebenſo land
wirthſchaftliche Brennereien ſind wie jede andere Jm übrigen
beträgt die Produktion der Melaſſebrennereien in normalen
Zeiten nur 42 Proz der geſammten Branutweinproduktion
Nur in Zeiten ſchlechter Kartoffelernte ſteigt die Produktion der
Melaſſebrennerei Das iſt aber doch volkswirthſchaftlich nur einVortheil weil dann das erforderliche Quantum an Kartoffeln

für die Volksernährung frei bleibt Die Staffelung der Brenn
ſteuer für die Melaſſebrennereien iſt derartig ungünſtig daß ſie
eine ſchwere Gefahr für dieſe herbeigeführt ſie werden dadurch
einfach todtgeſchlagen Die Staffelung an und für ſich ſtellt eine
Steuerſtrafe dar die auf die Verbeſſerung der Produktion gelegt
wird Die Staatsgewalt ſtellt ſich leider häufig wenn ſie einmal
in Aktion tritt lieber in den Dienſt der Macht als der Weis
heit Es gilt da der Satz Du biſt groß ich bin klein die27 Melaſſebrennereien kann man leicht unterkriegen Wollen

Sie konſequent ſein in der Begünſtigung der Kleinen dann müſſen
Sie das e auch auf das Handwerk anwenden und den Hochofen
durch eine Maſchinenſtener niederhalten damit der Blaſebalg
konkurriren könne oder Sie müſſen dem Handwerker offen
ſagen warum biſt du nicht als Agrarier auf die Welt ge
kommen Bei dem ganzen Entwurf bleibt nur das Eine übrig
die Gutsbeſitzer welche Brennereien haben ſollen vor der
läſtigen Konkurrenz möglichſt bewahrt werden Dieſe agrariſche

m Namen meiner politiſchen Freunde
er agrariſchen Tendenz des Geſetz

Tendenz iſt das Leitmotiv Jhrer ganzen politiſchen Muſik Aber 9
Sie wollen ſich nicht nur ſchützen gegen die gewerbliche Kon
kurrenz ſondern gegen die Konkurrenz der t
Brennereien Der Schatzſekretär hat durch die letzten Worte
ſeiner Rede geradezu eine Aufmunterung an diejenigen gerichtet
die ſich mit dem Monopolgedanken tragen Jch bedauere daß
auf dieſe Weiſe den konſervativen Brennern noch Muth gemacht
wird zur Verfolgung ihrer Jdeen Sie verfolgen die Sozialiſten
und kultiviren den Sozialismus Der Staatsſekretär ſtuützt ſich
auf eine Produktionsberechnung von 47 M die breslauer
Handelskammer rechnet nur 35,80 M Produktionsfoſten heraus
Eine Berechnung von ſehr ſachverſtändiger Seite die mir vor
liegt rechnet nach einem ſehr milden Durchſchnitt mit einem
Kartoffelpreis von 1,20 M wobei Sie die Liebesgabe voll in
die Taſche ſtecken können Sie beſtreiten die Exiſtenz derLiebesgabe aber wollen Sie ſie nicht Da Sie das
nicht thun müſſen wir ein Geſetz ablehnen das einen ſo
ſtark agrariſchen Stempel trägt

Abg Szmunla Centr Jch hoffe daß es in der Kommiſſion
raen wird das Geſetz in einer Form zur Verabſchiedung zuringen daß auch der Zweck deſſelben erreicht wird Die So

redner haben den Unterſchied zwiſchen landwirthſchaftlichen und
gewerblichen Brennereien geleugnet Ein ſolcher beſteht aber
wohl Denn der landwirthſchaſtliche Brenner brennt eigene
Kartoffeln und verfüttert ſeine Schlempe bei ſeinem eigenen Vieh

Abg Holtz Rpt Die große Bedeutung der Landwirthſchaftliegt La daß ſt für alle Jnduſtriezweige Rohmaterial liefert
Die gewerblichen Brennereien verarbeiten auch Rohmaterial das
ihnen die Land wirthſchaft liefert Die Brennereien ſollen an die
Landwirthſchaft anäegledert werden damit dieſe auch etwas
Vortheil davon hat Dieſe Vorlage kommt gehe den Betrieben
zu gute Von 68000 landwirthſchaftlichen Brennereien brennen

3200 nur 200 hl das ſind doch bäuerliche Grundſtücke Die Ge
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meinden ſind durch nichts gehindert Genoſſenſchaftsbrennereienu bilden Daß h e et für die Landwirthſchaft
ntereſſirt iſt doch ſelbſtverſtändlich da dieſe die Weiſren Sleuern

zahlt Widerſpruch des Abg RNichter Abg Ri er trittimmer an der unrichtigen Stelle für die Landwirtſchaft n wo es

praktiſch zu arbeiten gilt iſt er nicht zu finden und es erwartet
auch kein Landwirth von ihm ein beſonderes Intereſſe für die
Landwirthſchaft Wenn ich auf die Ausführung daß es ſich beim
Kontingent das doch nur ein darſtellt umLiebesgaben handelt einginge würde ich nur der Sache ſchaden
Der Rückgang des Konſums kann nur gut gemacht werden durch
Beförderung des Konſums von denaturirtem Spiritus im Jn
lande Die Berechnungen der breslauer Handelskammer über
die Produktionskoſten ſind viel zu hoch gegriffen Ein durch
ſchnittlicher Kartoffelpreis von 1,50 M pro Centner iſt nöthig
um den Betrieb rentabel zu erhalten Das größte h an
der Ausdehnung der Melaſſebrennerei hätte die Zuckerinduſtrieaber auch ſie erklärt ſich gegen eine Ausdehnung Wir ſollten

alle dafür eintreten daß Zucker und Brannkweininduſtrie
gleichmäßig geſchützt werden Die Melaſſebrennereien haben
ſelbſt wenn ſie über das Kontingent hinaus brennen noch immer
denſelben Nutzen wie die Kartoffelbrennereien innerhalb des
Kontingents Man kann doch nicht ruhig zuſehen daß der
Starke den Schwachen niederſchlägt wie es allerdings der
Standpunkt des Abg Richter und der Freiſinnigen überhaupt
iſt Durch den Staffeltarif der Brennſteuer werden von 60,000
Betrieben 57,000 ſtenerfrei Die gewerblichen Brennereien ſind
viel freier als die landwirthſchaftlichen ſie haben durch die
Kontingentirung ein Monopol bekommen Die landwirthſchaft
lichen Brennereien ſind bedeutend mehr zurückgegangen als die
gewerblichen und die Melaſſebreunereien haben ihren Betrieb
verdreifacht Eine Exportprämie von 6 M hilft uns gegenüber
Rußland und Oeſterreich die viel höhere Exportprämien haben
nichts wir müſſen eine Prämie von wenigſtens 7,50 M habeu
Hoffentlich gelingt es in der Kommiſſion ein erfreuliches Er
gebniß zu Stande zu bringen

Schatzſekretär Graf Poſadowsky Jch habe geſtern von
einem Jdeal geſprochen das einige Herren auf der rechten Seite
im Buſen tragen von einem Monopol habe ich nicht geſprochen
Der Abg Pachnicke macht daraus ich hätte die Rechte auf
emuntert auf ein Monopol zu dringen Man wird da an das

Wort erinnert Gebt mir zwei Worte eines Menſchen und ich
ſchmiede Euch eine Anklage gegen ihn zuſammen Heiterkeit
Jch habe nicht von einem Rückgang des Kartoffelkonſums ge
ſprochen und befinde mich nicht im Gegenſatz zum preußiſchen
Landwirthſchaftsminiſter Jch habe nur betont daß für eine
beſſere Verwerthung der Kartoffel geſorgt werden muß Jch muß
ſagen eine Schatz und Finanzverwaltung die nicht die all
gemeinen wirthſchaftlichen Jntereſſen im Auge hat wäre die
traurigſte Ausgeburt fiskaliſcher Bureaukratie Beifall rechts
Zu dieſen rein kalkulatoriſch veraulagten Finanzmännern wünſche
ich nicht gerechnet zu werden Dem Abg Pachnicke gegenüber
bemerke ich daß wenn die Theorie richtig iſt daß der Preis
einer Waare ſich richtet nach dem Theilquantum derſelben das
die geringſten Produktionskoſten hat dann müßte die ſogenannte
Liebesgabe zum Ausdruck kommen in dem geringeren Preiſe des
Trink und des gewerblichen Brauntweins den Vortheil würden
alſo die Konſumenten haben Jch halte die Beſtrebungen für
durchaus richtig den heimiſchen Konſum möglichſt zu erweitern
Was den erleichterten Verkauf des denaturirten Spiritus an
langt ſo ſchweben zur Zeit darüber Verhandlungen zwiſchen der
preußiſchen und Reichsverwaltung und ich glaube ihr Ergebniß
wird in dem Sinne ausfallen wie es Abg Gamp befürwortet
hat Den Vergleich dieſer Vorlage mit der Tabakſteuer muß ich
zurückweiſen Durch die Verringerung der Produktion werden
land wirthſchaftliche Arbeiter nicht brotlos werden ſondern ander
wärts in der Landwirthſchaft Unterkunft finden Der Abg Richter
ſprach ſeine Verwunderung darüber aus wie Vertreter der weſt
lichen Provinzen für das Geſetz ſtimmen können Jm Gegentheil
ich glaube die weſtlichen Provinzen haben ein großes Jntereſſe
an der Annahme des Geſetzes weil es doch gerade den kleinen
Brenunnern Vortheil bringt Eine Parallele mit der Spirltus
beſtenerung in der Schweiz hat mir ganz ferngelegen ich habe

nur darauf hingewieſen daß man in einem Lande wie die
Schweiz das doch viel mehr ein induſtrielles iſt als das unſere
noch in ganz anderer Weiſe den Kartoffelbau zu berückſichtigen
für nöthig hält Der Abg Paaſche hat die Konkurrenz der
Melaſſebrennereien zu nachſichtig beurtheilt die Gefahr iſt eben
die daß ſie bei niedrigen Melaſſepreiſen ihren Betrieb ſo außer
ordentlich ausdehnen können Die Melaſſebrennereien haben ſich
erſt auf Grund des Geſetzes von 1887 recht entwickelt Es
handelt ſich nicht um den Druck den die Melaſſebrennereien
gegenwärtig ſchon auf den Preisſtand des Spiritus ausüben
ſondern um die Gefahr die darin liegt daß ſie ſich außerordent
lich ausdehnen können Wir müſſen Detailarbeit machen wenn
wir dem landwirthſchaftlichen Nothſtande gegenüber Abhilfe
ſchaffen wollen daher iſt die Einwendung nicht ſtichhaltig daß
es ſich hier nur um einen kleinen Theil der land wirtſchaftlichen
Betriebe handelt Der Abg Pachnicke ſchloß damit hier zeige
die Regierung ihre Macht aber nicht ihre Weisheit Nicht aber
das iſt immer Weisheit was man ſich theoretiſch konſtruirt
ſondern die Erkenntniß und Berückſichtigung deſſen was wirth
ſchaftlich nothwendig iſt Beifall rechts

Damit ſchließt die Diskuſſion
Abg Nichter frſ Vp bemerkt zur Geſchäftsordnung daß

es ungewöhnlich ſei daß der Vertreter der Regierung nicht
während ſondern erſt am Schluſſe einer zweitägigen Debatte
das Wort ergreife nachdem die Rednerliſte erſchöpft und wegen
z gyrgern ten Stunde eine ſachliche Erwiderung nicht mög
ich ſei
u Vorlage geht an eine Kommiſſion von 21 Mit

edern
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr GBiunenſchiffahrts und

Flößereigeſetz2 Schluß 5 Uhr
D

Wanren und Produktenberiehte
G etroeide

Nordhausen 27 April Weizen 12,0 13 20 M Roggen 12,009
12,25 AI Gerste 10,50 13 60 AI Hafer 11,50 12 50 M

Ha mburg 27 April Weizen loco fest holsteinischer loco neuer
150 152 Roggen loco fest mecklenburgischer loeo neuer 145 150
russischer loco fest loco neuer 92 96 Hafer fest Gerste fest

Stettin 27 April Weizen höher loco neuer 152 154 per
April Aſai 152,50 per Sept Okt 154 00 Roggen loco höher 130 134
per April Mai 134,50 per Sept Okt 135,50 Pomm Hafer loco 118 122

Wie n 27 April Weizen per Erühj 7,33 Gd 7,35 Br per Alai
Juni 7,31 Gd 7,35 Br R per Frühbj 6,44 Gd 6,46 Br per Mas
Juni 6,36 Gd 38 Br ufer per Früh 6,77 Gd 6,79 Br per Lai
Juni 6,66 Gd 6,68 Br

Pest 27 April Weizen behauptet per Frühj 7,23 Gd 7,30 Br perMai Juni 7,20 Gd 7,21 Br per Herbst 7,28 G 30 Br Roggen perFrühbj 6,00 Gd 6,05 Br per Herbst 6,25 Gd 6,28 Br IIafer per
Frühj 6,48 Gd 6,52 Br per Herbst 6,12 Gd 6,15 Br

Amsterdam 27 April Weizen aut Termine steigend u Mai
162 per Nov 164 Roggen loco auf Termine steigend per Mui 115
per Juli 117 per Okt 117

Antwerpen 27 April Weizen steigend Roggen fest Hafer fest
Gerste fest

New Lork April Telegr Anfangsbericht Weizen per
Juli 67

Petroleum

r 37 r T Berieht Rremen,27 r tsen Sehruss Berieht RoOkfiz Notir ung der Bremer Petroleum Börse J o zen
Hambur 27 April Petroleum 1 tloco 9,00 z e matt Standard wie

r c e



Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Die ZFentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen in dern Stadt beginnen unter Leitung ges dines Kreis
kus Sanitätsrath Dr isc am Mittwoch den Im 3 Nhr Nachmittags in dem Turufgale der Bürgerſchule

earinsſtraſſe Nr 7 und werden regelmäßig jeden

gi er
der

ittwoch und
nnabend in dem vorgenannten Lokale zu der gedachten Zeit

fortgeſetzt
Bemerkt wird zugleich daß1 aus einem Hauſe in welchem anſteckende Krankheiten wie Scharlach

Maſern Diphtberitis Croup Kenchbnuſten
Entzündungen oder die natürallgemeinen Jmpftermine nicht gebracht werden dürſen daß

2 Kinder zum Jmpftermine mit reingewaſchenem Körper nnd

Flecktyphus roſenartige
lichen Pocken herrſchen Jmpflinge zum

mit reinen
Kleidern gebracht werden müſſen ſowie daß

3 auch nach dem Jmpfen auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge
zu ſehen iſt und

4 jeder Jmpfling echt Tage nach e
oder Sonnabend zu derfolgenden Mitwoch

Reviſion geſtellt werden muß

rfolgter Jmpfung alſo an dem darauf
feſtgeſetzten Stunde zur

widrigenfalls die Jmpfung als un
geſchehen angeſehen wird und ein PockenJmpfſchein nicht ertheilt
werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung
oder weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpf
lokal gebracht werden können ſo haben die Eltern oder deren Vertreter dieſes
ſpäteſtens am Terminstage dem Jmpfarzt anzuzeigen

Halle afS den 25 April 1895
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Der bisher am Grundſtück Geiſtſtraße Nr 15 angebracht geweſene

Feuermelder
Kraſze 1 angebracht worden

iſt infolge Abbruchs dieſes Hauſes am Grundſtück Breite

Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kennlniß gebracht
Halle a/S den 26 April 1895

Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Der im Jahre 1859 zu Walkowski bei Nenmittelwalde geborene Arbeiter

Friedrich Wozny entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe
aus Armenmitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilun ſeines Aufenthaltes
Halle a/S den 21 März 1895

Die Armen Direetion
Zernial

AueAm 21l April 1895 iſt bei Calbe in der Saale die Leiche eines unbe
kannten etwa 50 Jahre alten 1,88 Mtr großen Mannes aufgefunden worden
welcher graues halblanges Kopſhaar ſowie Backen und Kinnbart von gleicher
Farbe trug Die Zähne waren ſehr deſekt im Unterkiefer fehlten dieſelben
gänzlich Die Leiche war bekleidet mit einem leinenen und einem ſog Jäger
hemd dunklem gemuſterten Schoßrock mit dunklem Futter dunkler Weſte und
Hoſe beide von gleichem filzartigen Stoff welche letztere durch einen ledernen
Leibgurt gehalten wurde wollenen braunen Strümpſen ſchwarzer mit blauen
Tupfen und blauem Rande verſehener Halsbinde und ledernen Halbſchuhen
Am Unterleib befand ſich ein Bruchband für einen rechtsſeitigen Leiſtenbruch
An der Leiche fanden ſich nur ein Zollſtock ein kleiner Schlüſſel und eine
Vleifeder

Jch erſuche mir alle Anhaltspunkte welche zur Ermittelung der Perſon
des Unbekannten
VI J 368/95 mitzutheilen

ſowie der Todesurſache führen können zu den Akten

Magdeburg den 25 April 1895
Der Erſte Staatsanwalt S

Der von mir unterm 29 Dezember 1894 gegen die unverchelichte
Auguſte Hellwich aus Bruckdorf bei Halle erlaſſene Steckbrief iſt erledigt
IV J 1074/91 Magdeburg den 26 April 1895

ar

in

berſteigerung und wird
zu erſtehen ſein

wenden an

Der Erſte Staatsanwalt
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44 Geiſtvie leicges Rogs gut
kommt am 2 Mai beim hieſigen Gericht zur

Refleckanten wollen ſich bor dem Termine

M Oberlaender

e

i e
J e

gen Zwangsfur die erſte Hypothek

Bank Commiſſion
Kanlenberg 1

Ein
ca Std Wagentour von Görlitz iſt
weazugshalber verkänflich herrſchaftl
Wohnnng 10 Zimmer maſſive Ge
bäude Feuerkaxe 43,950 ca 70 Mrg
Acker und Wieſe beſter Güte davon
19 Mrg Obſt und Gemüſe Garten
ſchönes ſließendes Waſſer eignet ſich
zur Errichtung einer Gärtnerei oder
jür Penſionäre und Rentiers Kauf
preis 55,000 Anzahlung nach Ueber
e Rupere ertheilt G ar

Oekonom A Uensel GörliOberMarkt 30 b
Jrn einem großen u beſuchten Vade
orte im Harz iſt ein ſlottgehendes

Colonialwagaren Geſchäft
in guter Loge mit Grundſtück f 42000

verkaufen Eckgrundſtück Stallung
infahrt 2c Das Grundſtück würde

ſich auch zu einer Fleiſcherei ſehr
u paſſen da keine Konkurrenz in der
zähe iſt Offerten unter A 100 poſt

lagernd Wernigerode erbeten v
Gutes Zinshaus in Giebichenſtein

nächſte Nähe der Stadt billig zu verk
Zu erfr Hermann Tinzer Garten
Gutverzinsl Grdſt an 2 Str m gutg
ictualiengeſchäft f 7000 Thl b gering

Anz ſof z verk Näh Gr Schloßg 14 I

freundl Land
GaſthofsVerkauf

7

Ein gutgehender Gaſthof in einer
Garniſonſtadt in Anhalt der ſeit langen
Jahren mit gutem Erfolg betrieben iſt
jährlicher Bierumſatz 430 Tonnen viel
Wein Kaffee u a Getränke 3 große
Gaſtzimmer ein Tanzſaal Concert
arten ſoll wegen Veränderung des
eſitzers ſofort durch mich verkauſt

werden L Köthe Staßfurt a

Geſchäfts Verkanf
Ein gutgehendes Materiaglwaagren

Geſchäft in einer Stadt in Anhalt
welches ſeit langen Jahren mit ſehr
autem Erfolg betrieben iſt Gebäude
neu 2 Morgen großer Garten ſoll
wegen Todesfall ſofort mit einer Anzahl
von 10 14,9000 durch mich verkauſt
werden L Köthe Staßfurt a

Väckerei Verkauf
Eine gutgehende Bäckerei in einer

Stadt in Anhalt die ſeit langen Jahren
mit ſehr gutem Erſolg betrieben iſt
ſoll ſofort durch mich verkauſt werden

L Köthe Staßfurt a

1800 Thaler Anzahlung verkäuflich

Zwangsverſteigerung
Donnerstag den 2 Mai erNachmittags 2 Uhr verſteigere ich

in Schladebach bei Kötſchau Sam
melplatz Gaſthof zum a

1 Bienenhans mit 15 Stöcken
Ctr Kartoffeln

a ker
r2 Sack Erbſen und

1 Kalb Abßſetzer
öffentlich meiſtbietend gegen Baar
zahlung Fleke Gerichtsvollzieher

Lützen ar
III

Dienstag den 30 d Mts
Vorm 10 Uhr verſteigere ich zwangs
weiſe Geifſtſtraſſe 39 eine große
Partie Uhren als 9 Regnlatenre
10 Federzugnhreu 27 div andere
Uhren ſerner Standuhren Wach
tel Spiel u Taſchenuhren re
freiwillig ein faſt neues Fahrrad
Opel s Fabrikat Blitz Victoria

Um 3 Nhr Nachmittags im
Gaſthof zum deutſchen Hof in
Paſſendorf eein Billard mit Zubehör

Engel Gerichtsvollzieher
Barfüßerſtraße 16

AuuCn 6

Montag den 6 Mai er Vor
mittags 11 Uhr ſollen in der Heu
ſcheune des Hrn Dr Aly am Schacht
berg zu Löbejün ver änderungshalber
folgende Gegenſtände öffentlich meiſt
bietend verkauft werden

1 faſt neuer Landauer 1 naturfarbener
Selbſtfahrer Phaeton 1 Jagdwagen
1 Rennſchlitten Schlittengeläute ver
ſchiedene Kutſch und Ackergeſchirre
2Leiterwagen Pflüge Eggen K rümmer
Walze eiſerne Nachbharke Jauchenfaß
und Jauchenpumpe Dreſchmaſchine mit
Zub Häckſelſchneidemaſchine für Göpel
betrieb Reinigungsmaſchine Rüben
mübhle Kleereiter Decimalwaage mit
Gewichten Sandſieb Leitern und ver
ſchiedene andere Wirthſchafts u Haus
geräthe ſowie einige Möbel 25 Hühner
1 Hufhund Ulmer Dogge eine Partie
Pferdedünger

J F Göschke
Grosse Auction

von Mobilien als eg 20 eif u
hölzerne Vettſtellen Kommoden
Kleiderſchränke Tiſche Stühle
Spiegel 1 Glasſchrauk und 18
Gebett Federbetten u v a mwerden wegen Verkauf des Grundſtücks

am Dienstag den 30 Avril er
Nachmittags 1 Uhr im Grundſtück
Leipziger Straße 59
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert durch

Louis Kaatz
gerichtl vereid Taxator

und vereid Auctionscommiſſar

Gutskauf
Ein Gut von 130 bis 200 Morgen

ſehr gutem Acker guten Gebänden und
in guter Lage wird von zahlungsfähigem
Käufer zu kaufen geſucht Offerten von
nur Selbſtverkäufern werden unter
Shiffre G 2 1108 an J Varck Co
Halle a/S erbeten a
Für Gärtner

c ist ein Hof nebst 1 Morgen Gorten 10
Morgen Acker grosser Harz Badeort
Eisenbahbnst preiswerth mit 500 bis

Fr
Anfragen unter C J 188 an Rudolf
MIoOSSse Magdeburg ad

Eine gangbare

Bäckereiverbunden mit Conditorei wird
zum 1 Juli oder ſpäter zu pachten
geſucht Späterer Ankauf nicht
ausgeſchloſſen Offerten wolle man
unter A I 100 an die Expedition
des Anzeiger in Artern ſenden ad

Hotel Verkauf
Jn einer kleineren induſtriereichen

Stadt in der Nähe Magdeburgs iſt
ein altrenommirtes Hotel mit flottem
Reiſe ſowie Stadt und Landverkehr
wegen Zuruheſetzung des Beſitzers mit
vollem Jnventar unter günſtigen Be
dingungen billig zu verkaufen Offerten
von Selbſtreflekt unter Chiffre 812 U
an die Exped d Ztg erbeten ar

Reſtauralionsgrundſtück
Vorſtadt Leipzig iſt ſofort zu ver
kaufen Anzahlung 5000 Mk

Offerten erbeten unter S F 778
Jnvalidendank Leipzig sd
Jn einer Stadt am Harz iſt ein

Geſchäftshaus Material und
Flaſchenbierhandel für 9000 Mk
bei 3000 Mk Anzahlung zu verkaufen
Offerten unter Nr 1641 erbittet

V Sehiütler zu Halle g/S
Mansfelder Str 55 I

Verkaufe wegen Wegzugs mein gnut
gehendes

Restaurant
mit Branyntweinſchankh in Vorort

drei Nähe großer Fabriken Er
forderlich 4500 Mk fferten 8 M
813 Jnvalidendank Leipzig ad

Vin n

in Giebichenſtein mit großem Obſt
arten für einzelne Familie paſſend
illigſt zu verkaufen Zu erfragen
Hermann Tinzer Garten

Dampfziegelei Perkauf
Meine im Konkurs erſtandene beſt

gugeri tete Dampfziegelei in Thü
Unger Stadt mit Waſſer und Bahn
verbindung will ich weil nicht Fach
mann nnter der Hälſte der Werthtaxe
möglichſt bald wieder verkauſen Zur
Anzahlung genügen event 10 000 Mark
Gefl Offerten an Bartels Beck

Eiſenwagarenhandl Halle erb r

Gaſthofs Verkauf
Ein großer Logier u Ausſpann

Gaſthof in einer großen Kreisſtadt
der Provinz Sachſen der ſeit langen
Jahren mit ſehr gutem Erfolg betrieben
worden iſt 3 große Gaſtzimmer ein
Speiſeſgal 18 gute Fremden Betten
großer Hof mit 2 Einfahrten Stallung
für 60 Pferde Garten und Kegelbahn
über 300 Tonnen helles ohne die
vielen fremden Biere werden verſchenkt
außerdem ſehr viel Wein und Kaffee
ſehr viel Mittagstiſch an der beſten
Lage der Stadt ſoll Altershalber mit
einer Anzahlung von 20 24,000 Mark
ſofort durch mich verkauſt werden

L Köthe Staßfurt a
Bauſtellen Verkanf
An der zwiſchen oberen Martin

und Marienſtraſte projektirten 10 m
breiten Verbindungsſtraße ſind Bau
ſtellen von ca 200 400 am Flächen
inhalt unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen Pläne ſind im Comtoir
von A Wiede Leipziger Str 62 im
Hofe einzuſehen r

9

Uypothek Kapital
bis 600 Tarxe 400 10 15 J feſt

2 iGeorg Schultze
Aſffeenränz u Vank Commiſſion

Fernſprecher 887

Suche 36 38,000 Mark zur
erſten Stelle auf mein Haus in beſter
Lage Offerten unter 9j 620 in der
2 Expedilion dieſer Ztg niederzul r

15,000 Mark
werden gegen zehnfache Haus und
Ackerſicherheit zu 324 Zinſen geſucht

Gefl Offerten unter 825 J an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten ar

10 12,000 Mark auf gute Hy
pothek ſofort oder ſpäter auszuleihen
Offerten unter B 1098 an J Barck
S Co in Halle a/S

Erſtſtellig auf Bauerngut un
weit Torgau 170 Morgen gegen
30,000 Mk als die Werthhälfte
ſofort oder ſpäter zu 3 o geſucht
Off unter 830 0 an die Exp d
Ztg von nur Selbſtdarleihern r

Wer leiht einem Geſchäftsmann

800 1000 Mark
gegen gute Sicherheit u bohe Zinſen

Gefl Offerten unter 829 N an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten r

50,000 Mk I enStelle durch mich auszulehen

J R Strässner Stcreurgg
4500 Mark zur 1 Hypothek auf

ländl Grundſtück nur von Selbſtverl

Eine Hypothek von 5000 Mark
wird von einem pünktl Zinsz geſucht
Off unter F 617 an die Exped d Ztg

c e Leute ſuchen ein Darlehn von
1 ark auf ein Jahr zu hohen
Zinſen mehrfacher Sicherheit und pünkt
licher Rückzahlung Off unter a 627
an die Exped d Ztg erbeten

nütet Eure
e e 2c vor Motteufraß

Naphthalin Camphor Jn
Z ektenpulver Zacherlin ſpan S

feffer ze am billigſten u beſten in
8 eorg Zeising s Drogerien G
S Gr Ulrichſtr und Steinſtr Ecke S
S Merfeburger und Königſtr Ecke S
O98 68300090 e s 68008066

Blutarme
ſchwächliche nervöſe Perſonen ge
brauchen einzig und allein das ſeit 30
Jahren berühmte Br Derrnehls
kiſenpulver als vorzüglichſtes Kräſti
gungsmttiel es ſtärkt die Nerven re

gelt die Bluteirenlation ſchafft Ap
petit und geſundes Ausſehen Schachtel
M 1,50 Großer Erfolg nach 3 Sch
Echt Kgl Priv Apotheke z weißen
Schwan Verlin Spandauerſtr 77
Tauſende Dankſchreiben vorhanden

Gar reiner Gacao
pro Pfund Mark 1,40

Von einer größeren Cacaofabrik wurde
mir zufolge großen Abſchluſſes der
Alleinverkanf übertragen Dieſer
Cacao iſt nach holländiſcher Art
fabricirt daher leicht löslich und
ohne jeden Beigeſchmack
Bei 5 Pfd à 1,35 Probe gratis
Halleſches Carago Verſand Geſchäft

Otto Bornschein Zrirertäct

ff Preißelbeeren
PfeffergurkenPflaumenmus à Pfd 25 offerirt

A Trautwein

Feinſte Süßbutter
netto 9 Pfund verſendet franco gegen
Nachnahme um 8,70

Joh Noeser
Burgebrach Bayern ad

9 Pf netto fr 7,50Naturhutter Bienenhonig 5,50

Driemer Pöpelwitz Bez Breslau ad

Chineſ Rachtigallen

prima Doppelüberſchläger St S
Carditäle mit rothex Haube pracht
volle Sänger 5 Chiueferfinken
Colibrifinken afrik Prachtfinken
reizende Sänger je 1 Paar 3
Zebrafinken Paar 5 Zwerg
Papageien Paar 5 Wellen
ſittiche Paar 10 Harzer Ka
ngarienvögel großartige tourenreiche
Sänger à 10 12 15 18 20 25
30 A Sprechende u Lieder
ſingende grüne Amazonen Papa
geien à 25 36 36 45ſprechende graue Papageien
à 25 30 36 graue Papageien
anfang zu ſprech à I8 Alexander
Papageien ſprechen lernend
à 4 Zahme drollige Affen
à 20 A Papageien Käfige neueſte
Façon à 10 und 15 A Nachnahme
Lebend Ank garantirt

Sslegel s Thierparkc1 Juli od 1 Oktbr geſucht Offerten
unter Tt 630 an die Exped d Ztg Hamburg

Annoncen
S Annanme
S kfür alle Zeitungen

Fernſprecher 161 Ununterdröchen von 6 8 geoſſnet

e eS

Halle a S
I Zrüderstr

Telephon No 151 S
S S

e S e
Drechslerei Verkauf

Jn e Stadt v 25000 Einw iſt
eine flotte reelle Drechslerei mit drei
Drehbänken Fraismaſchine Band
ſäge alles mit Motorbetrieb ſof
oder ſpäter wegen Krankh des Be
ſitzers auch mit Grundſtück zu ver
kaufen Das Geſch iſt jetzt noch in
gutem Gange u eine gute ſichere
Brodſtelle Reflektanten erfahren
Näheres unter 0 E 134 durch
Rudolf Moſſe in Magdeburg ad

Jch beabſichtige mein ſehr

frequ Hötel
mit all Comf der Neuzeit bei höchſt
20,000 Anz an einen ſtrebf ge
lernten Gaſtwirth bill zu verkaufen
Näh sub J H 7545 durch Rudolf
Moſſe Berlin 8 W ad
Garten oder Feldgrundftück
zu kaufen geſucht Umgebung von
Halle ca z Hektar eventuell mit
kleinem Wohnhaus Offerten unter
O P 4450 befördert Rudolf
Moſſe Halle a/S

H G 8 O i 2 u 35 bis S40000 ſof oder ſp auszul Off n
P z 4508 bef N Moſſe Halle G

Sect
Rhein Champagnerfabrik ſucht

tüchtigen eingeführten Vertreter bei
hoher Proviſion zum Verkauf ihrer
vorzüglichen u billigen Mouſſeux
Offerten sub Sect an Rudolf
Moſſe Frankfurt a M ad

Yerkänferin
Suche für mein Leinen Wäſche

u Bettfedern Geſchäft eine ſelbſt
ſtändige erſte Verkäuferin die
im Zuſchneiden und Aufertigen von
Wäſche Erfahrung haben muß bei
gutem Gehalt Wohnung u Penſion
im Hauſe Offerten beliebe man
uhter C G 1356 an Rud Moſſe
Magdeburg zu richten ad

Wegen Verheirathung des
jetigen Mädchens wird zum
15 Juni reſp 1 Juli von einem
unverhelratheten Arzte ein älteres

1 Jnli er
auf mein in

beſter Geſchäftslage belegenes
Grundſtück zur 2 ſicheren Stelle

Gefl Offerten u 6 2 4252 bef

Mädchen geſucht
welches die Küche ſelbſtſtändig zu
beſorgen hat und Hausarbeit mit
übernehmen muß Offerten mit
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen

Rud Movſſe Halle a S 8
befördert unter G i 45796 Rud
Moſſe Halle a S
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